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I nur das drei äh 
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land, Meyer und Kleiſt⸗ 


leben ſollſt. Weigere Dich, 


M 68. 


| Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Sierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der edition 
bei den Depots 2 Nm., E 


Brückenſtr 10, und 
erhalten des Deutſchen 


Inſeraten- Annahme auswärts: S tr a8 burg: A. Fuhrich. Inowr azl aw: Juſtus 
J. Köpke. Grandenz: Guſtav Röthe. 
M. Jung. Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Wallis, Buchhandlung. Neumark: 
Sautenburg: 


Abonnements = Einladung. 


Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


für das II. Quartal 1889 bitten wir recht⸗ 


zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. 


Der Abonnementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungs⸗Blatt“ 
(Gratis Beilage) 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 

und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 
Die Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Deutſcher Reichstag. 
42. Sitzung vom 19. März. 

Der Reichstag erklärte bei der dritten Berathung 
die Rechnung der Kaſſe der Oberrechnungskammer für 
erledigt und ſetzte die zweite Berathung des Antrags 
Lieber (Normalarbeitstag) von der Tagesordnung 
ab. Bei der zweiten Berathung des Antrags H itz e 
und Genoſſen (Befähigungsnachweis) begründet Acker⸗ 
mann ſeinen Zuſatzantrag über den nämlichen Gegenſtand. 

Frohme (Sozialdem.) bekämpft den Antrag, der 
die Innungen lediglich zu politiſchen Zwecken be⸗ 
nutzen wolle. 

Graf Mirbach empfiehlt den Antrag. 

v. Kardorff, der keine Meiſterprüfung, ſondern 


kach längerer, von Oertzen, Baumbach, Biehl, Haber⸗ 
etzow geführter Debatte 
Prinzipalanträge Ackermann⸗Hitze betreffs 
des Befähigungsnachweiſes angenommen. Die Anträge 
Kardorff theils 5 theils zurückgezogen. 

Morgen 1 Uhr: Antrag Lieber⸗Hitze betreffend den 
Arbeiterſchut und Antrag betreffend das Reichs ⸗ 


werden die 


zolltarifamt. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
38. Sitzung vom 19. März. 


Haus berieth bei der Fortſetzung der Etats ' 
debatte zu dem Titel „Neubauten der kirchlichen Ge‘ 
bäude“ den Antrag der Budgetkommiſſion, wonach 
Verwendungen daraus für kirchliche Gebäude landes 
herrlichen atronats nur zuläſſig find, wenn das 
Patronat vor Neujahr 1873 gegründet iſt, ſowie den 
Antrag Rauchhaupt, wodurch Verwendungen daraus 


Feuilleton. 
Der König der Falſchſpieler. 


Roman in 4 Bänden von Adolphe Bslot. 
(Fortſetzung.) 

„Ein Wort von mir und die Fäuſte meines 
Negers binden Deine Hände und Füße, tragen 
die aufſäſſige Sklavin in ein entlegenes Ge⸗ 
mach, das hinter ihr verſchloſſen wird, und in 
welchem ſie in Geſellſchaft von Hunger, Durſt 
und Verzweiflung harren mag, bis ein glück⸗ 
licher Zufall oder ſpäter Argwohn die Thüren 
öffnen läßt. Die Zimmer dieſes Hauſes ſind 
feſt und wohlverwahrt, das Haus ſelbſt einſam 
gelegen und ſich der Beachtung entziehend. 
Deinen Mund wird ein Tuch verſchließen, um 
Dich am Rufen zu hindern — Tage werden 
vergehen, ehe man aufmerkſam wird und Dich 
erlöſt ... dann magſt Du mich verrathen : 
ich werde mit meiner Beute in Sicherheit ſein.“ 

„Mich verlaſſen! Du würdeſt mich ver: 
laſſen, Murad?“ fragte Fatmah, die ſeine 
übrigen Worte noch gar nicht gehört zu haben 
ſchien, wie geiſtesabweſend. „Murad mich ver⸗ 
laſſen, den ich liebe, der, wie er ſagte, mich 
geliebt!“ 

„Dich verlaſſen und dem Elende, der Ar⸗ 
muth, der Verwaiſtheit in dem fremden Lande 
preisgeben“, fuhr der Orientale ſtreng fort. 
„Füge Dich, zolle mir Gehorſam, und Du 
bleibſt bei mir, begleiteft mich zurück in unſere 
Heimath, wo Du, wie früher, an meiner Seite 
und Dein Urtheil 


Das 


66.) 


iſt unerbittlich geſprochen.“ 
„Ich werde Dir gehorchen, Murad.“ 
Fatmah ſagte es leiſe, tonlos, bleich, zu ihm 
herantretend und ihren Arm um ſeine 


eichs 2 Mk. 50 Pf 


ige Lehrzeugniß will und Duvigneau 


bei allen Poſt⸗ 


für kirchliche Gebäude landesherrlichen Patronats zu⸗ 
läſſig find, nicht nur, wenn das Patronat vor Neujahr 
1873 gegründet iſt, ſondern auch, wenn ſpäter die 
Mittel zur Beſtreitung der Laſten eines derartigen 
Patronats im Etat bereit geſtellt worden ſind. 

Der Kultusminiſter ſprach ſich im . der 
Beſeitigung des kirchlichen Nothſtandes für den Antrag 
Rauchhaupt aus. Eine Beſchränkung der kirchlichen 
Befugniſſe der Gemeinden oder Verletzung der Parität 
liege der Regierung fern. 

Darauf wurde der Antrag Rauchhaupt mit 192 
gegen 179 Stimmen abgelehnt, dagegen der Antrag 
der Budgetkommiſſion mit derſelben Mehrheit genehmigt 
und damit der Titel bewilligt. 


wittwen und den Waiſenfonds der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche wird genehmigt, nachdem der Kultusminiſter er- 
klärt hat, entgegen ſeinen früheren Aeußerungen werde 
er dem Hauſe demnächſt einen Geſetzentwurf, welcher 
die Regelung dieſer Materie in Angriff nehme, zu⸗ 
gehen laſſen. 

Bei dem Etat der Staatsſchuldenverwaltung fragt 
Hammacher an, ob die Regierung willens ſei, eine 
weitere Konverſion vorzunehmen oder wie die Regierung 
fürs nächſte Etatsjahr vorzugehen gedenke. 

Der Finanzminiſter erwiderte, er lehne jede dies 
bezügliche entſchiedene Erklärung ab, um zu verhüten, 
daß die Spekulation ſich ſeiner Erklärungen bemächtige. 
Die Art und Weiſe, wie die Regierung bisher mit der 
Konvertirung vorgegangen, gebe die beſte Garantie, 
daß auch fernerhin fiskaliſche Geſichtspunkte nicht zur 
Geltung kommen werden. 

Windthorſt erklärt, unſere Finanzlage ſei ſo 
ſolid, wie ſie nur ſein könne, deshalb wünſche er, daß 
alle Staatsbürger ihr Kapital in inländiſchen Papieren 
anlegen. Der Etat wird erledigt, ebenſo der Etat der 
Anſtedelungskommiſſion ſowie das Etatsgeſetz. g 
Anſtedelüngskommiſſion für Weſtpreußen und Poſen 
nebſt Anträgen. 

— a a san 
Deutſches Reich. 
Berlin, 20. März. 


— Der Kaiſer ließ ſich am Montag 
die Dombau⸗Entwürfe des Profeſſors Raſchdorff 
vorlegen. Am Abend empfing der Kaiſer den 
Generallieutenant v. Wittich zu einem kriegs⸗ 
geſchichtlehen Vortrage. Nach der „Bolt“. 
haben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin zum 
Diner am Mittwoch bei dem Grafen Walderſee 
angeſagt. Nach dem Stöckerſchen „Reichsboten“ 
wird ſich das Kaiſerpaar am Sonnabend nach 
Potsdam begeben, um bei dem Herrn von 
Chelius, der mit einer Tochter des früheren 


Schultern legend — aber ihre dunklen Augen 
funkelten ſeltſam, ein häßliches Lächeln umſpielte 


Donnerſtag, den 21. März 


Thorner 


Old eulſche Zeilun 


Inſeraten Ann 


1889. 
zuſertious gebühr | 


bie eile oder d R 10 Pf. 
ane e Die Eypebition Wrüenfträße 10, 


Netz, Coppernikusſtraße. 


f. 


; Haaſenſtein u. Vogler, Rudolf Moſſe, 


Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 
dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a./ M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


Miniſters von Puttkamer vermählt iſt, der J und berührte dabei zugleich das Pamphlet: 


Taufe des erſtgeborenen Sohnes beizuwohnen. „Auch 


— Unter Vorſitz des Kaiſers 


ein Programm aus den 99 Tagen,“ 


hat Montag das die Kartellpreſſe nicht müde werde, einem 


Nachmittag ein Kronrath im königlichen Schloſſe regierenden deutſchen Bundesfürſten an die 


ſtattgefunden. Derſelbe ſoll 


fh mit den Rockſchöße zu hängen. Nachdem er aus der 


innerhalb des Staatsminiſteriums beſtehenden Erbärmlichkeit des Machwerks die Hinfälligkeit 
Meinungsverſchiedenheiten in Betreff des neuen dieſer Annahme nachzuweiſen geſucht hatte, hob 


Einkommenſteuergeſetzes beſchäftigt haben. 

5 Das „Marine ⸗ Verordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht eine kaiſerliche Kabinetsordre 
Chef der Admiralität vom 12. d. Mts., 


ſelbſtändiges Bataillon zu vier Kompagnien ge⸗ 
bildet wird, wovon das erſte in Kiel, das zweite 
in Wilhelmshaven garniſonirt, beide See⸗ 
bataillone werden der zu bildenden Inſpektion 
der Marine Infanterie unterſtellt. Das 
„Armeeverordnungsblatt“ publizirt eine könig⸗ 
liche Kabinetsordre vom 14. d. Mts., betreffend 
die Formationsänderungen aus Anlaß des Etats 
für 1889/90, wie die Unterſtellung der Feld⸗ 


— 


er hervor, daß es der freiſinnigen Partei ziem⸗ 
lich gleichgültig ſein könne, wer den Hexen⸗ 


an den keſſel auf's Feuer geſetzt habe; der hinter der 
wonach Maske 
Der Titel Zuſchuß von 800 000 M. für die Pfarr- aus jedem Halbbataillon des Seebataillons ein | Stirn, 


der Anonymität verborgenen frechen 
aus der jene plumpen Verdächtigungen 
hervorgegangen ſeien, müſſe aber das Brandmal 
des Verleumders öffentlich aufgedrückt werden, 
damit ihn das Handwerk für die Zukunft 
einigermaßen verleidet werde. Der Redner 
ſchloß mit der feſten Zuverſicht, daß bei den 
nächſten Wahlen der erſte Weimariſche Wahl⸗ 
kreis den Kartellparteien wieder entriſſen werde. 
An die 1 ½ſtündige Rede ſchloß ſich eine eben 
fo lange Dieskuſſion, die ſich zwiſchen 


artilleriebrigaden unter die Generalkommandos ſozialdemokratiſchen Rednern und Herrn Dr. 


und die Aufhebung der Generalinſpektion der Barth abwickelte. 


Feldartillerie, der vier Feldartillerieinſpektionen, 
die Aufhebung der Stelle des Generalquartier⸗ 
meiſters, Errichtung von drei Oberquartier⸗ 
meiſterſtellen und ſo weiter. 

— Der Reichsanzeiger veröffentlicht 


Arbeiten und Lieferungen im 


erw altung, * 


wendung kommen. 

— Den Landes⸗Direktoren der 
Brandenburg und Sachſen, 
Berlin und Graf von Wintzingerode in Merſe⸗ 
burg, iſt der Rang der Räthe zweiter Klaſſe 
verliehen. 5 

— Der Reichstagsabg. Theodor 


bie | mit den Sozialdemokraten iſt. 
Bedingungen, welche bei der Vergebung von | Barth ein Leichtes, eine ganze Reihe unrich 

Bereiche der] Anſichten, die in den Ned der Sozi 
Eiſenbahn und Berg⸗Verwaltung zur An⸗ eingebildeten Klaſſengegenſätze, 


Provinzen | Köpfe ergriffen haben, 
von Levetzow in | Hirngeſpinſte zu charakterifiren. Die ſcharf 


Barth] auf's Neue, 


Der Vorſitzende der Ver⸗ 
ſammlung, Herr Kommerzienrath Wiedemann 
ließ unbeſchränkte Redefreiheit walten und es 
zeigte ſich, wie vortheilhaft gerade für die Frei⸗ 
ſinnigen ein ungehinderter Meinungsaustauſch 
Es war Herrn 
tiger 


die unter dem 
Schatten des Sozialiſtengeſetzes jo manche 
als gefährliche I ub 


und 
lebhaft geführte Diskuſſion ging, da ſich die 
Polizei vernünftiger Weiſe völlig neutral ver⸗ 
hielt, ohne Störung zu Ende und beſtätigte ſo 
daß zur Bekämpfung der Sozial⸗ 


ſprach am vergangenen Sonntag in Apolda in | demokratie nichts nöthiger iſt, als die Wieder⸗ 


einer aus Stadt und Umgegend äußerſt zahl⸗ 
reich beſuchten allgemeinen Wählerverſammlung. 
Seine vom lebhafteſten Beifall begleiteten Aus⸗ 
führungen erſtreckten ſich über alle auf der 
Tagesordnung ſtehenden Fragen der Wirthſchafts⸗ 
politik, der Sozialpolitik und der Kolonialpolitik. 
Der Redner ſprach ferner eingehend über das 
Verhältniß der einzelnen Parteien zu einander 


Es war am Nachmittage vor dem zur 
Vollziehung des Urtheils feſtgeſetzten Termin, 


ihre Lippen und ließ ihre ſchönen weißen | als Herr Cornelius Petithomme ſein Rechnungs⸗ 


Zähne ſehen wie das Gebiß einer wilden Katze. 


zimmer in der Korbmacherei des Zuchthauſes 


„Es ſteht geſchrieben im Koran: Der Platz | verließ und, ſcheinbar müßig umherſchlendernd, 
des Weibes iſt zu den Füßen ihres Herrn] den Arbeitsraum Lucien Lecomte's betrat, der 


und fie ſoll ſeine Sklavin fein,“ ſetzte 
gedämpfter Stimme hinzu. „Ich werde die 
Geſetze unſerer Religion halten — zu Deinen 


fie mit | noch immer mit dem Dienſt im Pumpenhauſe 


beſchäftigt wurde. 
„Allein?“ flüſterte ihm Cornelius zu, der 


Füßen iſt mein Platz, ich will Dir gehorchen] durch feine Neigung zu einer ganz beſonders 


und bei Dir ſein, wohin Du auch gehſt. Laß aphoriſtiſchen 


Sprechweiſe die große Auf: 


mich ſcheiden, um meine Vorbereitungen zu | regung verrieth, die er äußerlich zu verhehlen 


reifen. — Darf ich Dich küſſen?“ 
„Küſſe mich.“ 


Sie ſchlang beide Arme um ſeinen Nacken] Lucien. 


und drückte einen Kuß auf ſeinen Mund. 


Murad zuckte unter der Liebkoſung plötzlich] ſetzt. 


bemüht war. 

„Ich bin allein, alter Freund,“ entgegnete 
„Mein Gefährte iſt im Lazareth und 
man hat ihn noch nicht durch einen Anderen er⸗ 
Was giebt's?“ 


zuſammen. „Was thuſt Du?“ rief er unge⸗ „Morgen!“ erklärte Cornelius bündig und 
duldig aus. „Du haſt mich mit einer Nadel] mit wichtiger Miene. 
geſtochen.“ f „Was iſt morgen?“ 

„Verzeih',“ ſagte fie ſanft, mit leiſer „Flucht für morgen feſtgeſetzt. Alles 
Stimme. „Es wird eine Nadel in meinem fertig!“ erklärte Cornelius, ihm gewichtig 
Haar geweſen ſein.“ zunickend. 

Sie zog ihre Arme zurück, wandte ſich und Lucien zuckte zuſammen. „Ah, alſo 


ging hinweg, ohne ſich noch einmal nach ihm „morgen!“ 
umzuſehen, während Murad, der das Rollen] Was 


eines Wagens vernommen zu haben glaubte, 
aufhorchte und nach der entgegengeſetzten Aus⸗ 
gangsthür des Gemaches eilte. 


Neuntes Kapitel. 


ſagte er erregt. „Weshalb morgen? 
iſt am morgenden Tage?“ 

„Richtiger Moment! Exekution des Clopied 
früh fieben Uhr,“ raunte Cornelius zurück. 
„Viel Bewegung im Gefängniß! Alles dabei 
ſein! Richtiger Moment! Gelegenheit benutzen!“ 

„Welche Bewegung kann die Exekution im 


Der Zuchthausgefangene und ehemalige] Gefängniß hervorrufen?“ fragte Lucien. 


Schulmeiſter Clopied war wegen Mordes, mit 
Vorbedacht, verübt an ſeinem Schlafſaalge⸗ 
noſſen Sagot, 
Tag der Exekution, die auf einem 


„Große Anzahl Gefangene dabei zu ſein 
beordert. Wächter müſſen fie hinführen. Alles 


zum Tode verurtheilt und der | auf einem Punkte verſammelt, Aufmerkſamkeit 
freien Platze abgelenkt. Wächter vom Pumpenhaus auch 


zwiſchen dem Zuchthauſe von Melun und der | mit dabei!“ 


Stadt vollzogen werden ſollte, Anfangs De⸗ 
zember anberaumt worden. 


„Ah, das war allerdings nöthig. Wenn 
der Wächter, dem Lucien und die Bewachung 


einführung des ungehinderten Meinungsaus⸗ 
tauſches, alſo vor allen Dingen die ſchleunige 
Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes. 

— Zum Beſten der „Edelſten der Nation“ 
hat Herr v. Below⸗Saleske im Abgeordneten⸗ 
hauſe einen Antrag eingebracht, einen Geſetz⸗ 
entwurf vorzulegen, durch welchen von „Fa⸗ 
milienſtiftungen zur Unterſtützung armer An⸗ 


der Oertlichkeil hier unterſtellt war, gleichfalls 
zum Transport der Sträflinge verwendet 
wurde, ſo war damit das Haupthinderniß der 
Flucht aus dem Wege geräumt. Eine ſieber⸗ 
hafte Erregung begann jetzt doch allmählich ſich 
Luciens zu bemächtigen. Aber ein neues Be: 
denken kam ihm. „Sie vergeſſen, daß ich zu 
den Schlafſaalgenoſſen des Verurtheilten ge⸗ 
hörte. Wird man nicht in erſter Reihe eine 
Anzahl von dieſen der Exekution beiwohnen 
laſſen und ſomit möglicherweiſe auch mich hin⸗ 
führen?“ 

„Müſſen Direktor um Dispens bitten. 
Geltend machen, daß Clopied verhindert, auch 
Brazier zu ermorden. Schwache Nerven, Scham 
vor dem Publikum und ſo weiter — erbitten 
als Lohn Erlaubniß, der ſchrecklichen Geſchichte 
fern bleiben zu dürfen. Direktor Ihnen wohl⸗ 
geſinnt, wird ein Einſehen haben, keinen An⸗ 
ſtand nehmen, zu bewilligen — Sache ge⸗ 
macht!“ 

„Und ich ſollte das Wohlwollen des Mannes 
mißbrauchen, ihn hintergehen, um eine Flucht 
zu bewerkſtelligen, für die ihn möglicherweiſe 
ein ſchwerer Vorwurf der Unachtſamkeit treffen 
würde? Nimmermehr!“ 

„Alle Teufel! Was dann?“ 

„Dann laſſe ich die Gelegenheit zur Flucht 
unbenutzt, wenn nicht der Zufall es ſo fügt, 
daß man mich von ſelbſt nicht mit zu der 
Exekution beordert.“ 

„Ah, wenn es der Zufall ſo fügt, ganz 
recht,“ flötete der beſtürzte Petithomme nach 
einem Augenblick des Nachdenkens wieder be⸗ 
ruhigt. „Gut, müſſen annehmen, daß es ſich 
vielleicht ſo fügt und Alles verabreden.“ 

„Darin ſtimme ich Ihnen bei. Iſt nichts 
an dem Plan geändert worden?“ 

„Nichts.“ 


gehörigen“ eine Stempelabgabe nicht mehr er: 
hoben wird. Gegenwärtig unterliegen Familien⸗ 
ſtiftungen gleich den Fideikommiſſen einer 
Stempelgebühr von 3 pCt. des Werthes. Herr 
v. Below⸗Saleske, Fideikommißbeſitzer in Hinter⸗ 
pommern, hat ſchon in der Stempelſteuer⸗ 
kommiſſion ſich bemüht, denſelben Antrag und 
zugleich einen Antrag auf Erleichterung bei der 
Zahlung des Fideikommißſtempels der Novelle 
zum Stempelſteuergeſetz einzuverleiben. In 
jener Kommiſſion aber wurde der Antrag mit 
Stimmengleichheit abgelehnt, weil man den 
Rahmen dieſer Novelle nicht erweitern wollte. 
Familienſtiftungen ſolcher Art ſind faſt nur 
üblich zur Verſorgung ärmerer Anverwandten, 
welche beim Uebergange des Fideikommißver⸗ 
mögens auf den Erſtgeborenen leer ausgehen. 
Mittelbar ſoll alſo dieſer Antrag das Syſtem 
der Familienfideikommiſſe erleichtern. Der An⸗ 
trag iſt finanziell nicht gerechtfertigt, weil alles 
Vermögen, welches auf Familienſtiftungen über⸗ 
geht, ſich dauernd der Erbſchaftsſteuer des 
Staates entzieht. Der Antrag iſt wirthſchaft⸗ 
lich nicht gerechtfertigt, weil er die Anhäufung 
des Vermögens zur todten Hand befördert. Er 
iſt aber vor Allem ungerecht, weil nirgend ſonſt 
in der Erbſchafts⸗ und Stempelſteuer ⸗Geſetz⸗ 
gebung Ausnahmen gemacht ſind zu Gunſten 
„armer Angehöriger“. Jede Erbſchaft, welche 


den Betrag von 150 M. überſteigt, iſt ſteuer⸗ 


pflichtig. 


Sogar Dienſtboten müſſen ein Ver⸗ 


mächtniß des Dienſtherrn mit 8 vom hundert 


verſteuern, ſoweit daſſelbe über 900 M. hinaus⸗ 
eht. Selbſt milde Stiftungen müſſen Erb⸗ 
chaftsſteuern bezahlen, es ſei denn, daß ſie aus⸗ 


drücklich als juriſtiſche Perſonen anerkannt ſind. 


eitung“ iſt demokratiſch geweſen, heute iſt ſie 
50 ialdemokratiſch. Die Behörden ſeien ver⸗ 
pflichtet, ſie ihrem wirklichen Weſen entſprechend 
dem Sozialiſtengeſetz zu unterſtellen. Es handle 
ſich alſo keineswegs um eine Ausdehnung des 
Sozialiſtengeſetzes über deſſen Grenzen hinaus, 
ſondern um die Unterdrückung eines Blattes, 
welches ſeit 1 8 ſozialdemokratiſche, auf den 
Umſturz der beſtehenden Staats⸗ und Geſell⸗ 
ſchaftsordnung gerichtete Beſtrebungen vertrat. 
Wie ſich der Richter zu dieſer Frage ſtellen 
wird, bleibt abzuwarten, uns möchte es kaum 
ſcheinen, daß er die Anſichten des Kanzlerblattes 
theilen wird. 

— Die Frage einer geſetzlichen Regelung 
der Abzahlungsgeſchäfte unterliegt der Er⸗ 
wägung und wird, nach den „Berl, Pol. Nachr.“, 
demnächſt den Gegenſtand kommiſſariſcher Be⸗ 
rathungen unter den betheiligten Reichsämtern 
bilden. 

— Ueber Unruhen in Kamerun wird der 
— —ůů—— ——— — — — Ten 

„Fürchten Sie nicht, daß man mich be⸗ 
merkt, indem ich an das Ufer eile oder in dem 
Boot hinwegrudere?“ 

„Nein. Außenpoſten nach Waſſerſeite hin 
morgen zum Theil eingezogen, um Sträflinge 
mit zu bewachen. Ronde auf Wall dafür alle 
zehn Minuten, anſtatt alle fünfzehn Minuten. 
Warten auf Pumpenhaus dach bis Ronde vor⸗ 
beipaſſirt. Dann zehn Minuten Zeit — raſch 
nach Telegraphendrähten hinauf, mit kurzem 
Ende Leine daran befeſtigt, das unter Jacke 
verborgen — rutſchen über kleinen Hof und 
hohe Mauer hinweg, laſſen ſich auf Wall nieder, 
gleiten Abhang hinab, kriechen in Gebüſch 
unten — fünf Minuten vorüber. Warten im 
Verſteck fünf Minuten, bis neue Ronde vorbei 
paſſirt, dann wieder zehn Minuten frei. Laufen 
an Ufer, Boot dort bereit. Ufer hoch, fahren 
dicht daran entlang, daß von Wall nicht ge⸗ 
ſehen werden können. Dezembermorgen iſt 
finſter, Dunkelheit deckt Alles. In zehn Minuten 
ſchon weit genug entfernt, um von Wall nicht 
mehr bemerkt zu werden — dann heidi, um 
Landzunge herum und nach Paris.“ 

„Ich finde einen Gefährten in dem Boot?“ 

„Richtig. Jungen Mann, von dem ich 
Ihnen geſagt, jungen Engländer. Tüchtiger 
Ruderer; laſſen ihn nur machen! Kleider im 
Boot für Herrn Lecomte. Seine⸗ Arm und 
Ufer ſo früh noch finſter und menſchenleer, Um⸗ 
kleiden leicht. Alles gut kalkulirt.“ 

„Vortrefflich, haben Sie Dank, mein alter 
Freund! Alles vortrefflich bedacht, und es 
kann gelingen. Nur von dem Umſtand noch 


neue neun Sitze hinzu, 


„Voſſ. Ztg.“ aus London wie folgt berichtet: 
„Den Nachrichten des in Liverpool von der 
Weſtküſte Afrikas angelangten Poſtdampfers 
„Gaboon“ zufolge landete das deutſche Ka⸗ 
nonenboot „Hyäne“ am 10. Februar be⸗ 
waffnete Mannſchaften in Bibundi (Kamerun⸗ 
gebiet), welche dieſen Ort ſowie einen anderen 
niederbrannten, als Züchtigung der Küſten⸗ 
ſtämme, weil ſie die Stämme im Innern an⸗ 
gegriffen und deren Hauptſtadt niedergebrannt 
hatten. — Nun brennt es in den deutſchen 
Schutzgebieten an allen Ecken und Enden. 


Ausland. 


Prag, 19. März. Von dem geſtrigen 
Abendperſonenzuge der Franz⸗Joſephbahn ent⸗ 
gleiſten bei Cercun in Folge Radbruches 7 Per⸗ 
ſonenwagen. 4 Paſſagiere ſind todt, 7 ver⸗ 
wundet, das Zugperſonal blieb unverletzt. Ein 
Hilfszug wurde abgeſandt. Die Paſſagiere des 
Wiener Kurierzuges mußten umſteigen. Der 
verunglückte Zug beſtand aus 11 Perſonen⸗ 


wagen. In Folge eines Nadreifenbruches riſſen 


die Maſchine und die Gepäckwagen von dem 
übrigen Zuge ab, während jene ſtehen blieben, 
kippten 7 Perſonenwagen auf die Böſchung um. 
Die Inſaſſen des am meiſten zertrümmerten 
Waggons dritter Klaſſe waren meiſtentheils ver⸗ 
wundet, die vier Todten wurden in ein Koupee 
gelegt, drei davon ſind Oeſterreicher. Die ge⸗ 
richtliche Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Wien, 19. März. Bei den geſtrigen 
17 Ergänzungswahlen zum Gemeinderathe im 
dritten Wahlkörper, dem nur die Mindeſtbe⸗ 
ſteuerten angehören, gewannen die Antiſemiten 
welche früher zwei 
Liberale und ſieben Demokraten inne hatten. 
Vor den Wahllokalen im Bezirke Leopoldſtadt 
fanden Ausſchreitungen ſtatt, wobei eine 
Schlägerei entſtand und die Polizei einſchritt. 
Ungefähr 20 Verhaftungen ſind erfolgt. 

Peſt, 19. März. Milan iſt heute Vor⸗ 
mittags in Begleitung des deutſchen Geſandten 
Bray hier eingetroffen und vom Bahnhofe von 


„ dem ſerbiſchen Vizekonſul, dem Oberſtadthaupt⸗ 


mann und dem Direktor der Staatsbahn em⸗ 
alangen worden. Der König flieg im Hotel 
ab. 
ſpäter Hoftafel. 
Belgrad, 18. März. 


liche Kundgebungen zur Thronbeſteigung des 
dreizehnjährigen Königs Alexander und zum 


Abſchied des Königs Milan ſtattgefunden. Die 
offiziöſe Wiener „Polit. Korr.“ veröffentlicht 
aus Belgrad den Zirkularerlaß des Miniſters 


des Innern an die Präfekten. Derſelbe ſchärft 
den Behörden folgende Kardinalpunkte ein: 
Geſetzmäßige und gleichmäßige Strenge bei der 
Ausführung der Verfaſſungsbeſtimmungen im 
Geiſte der leitenden Prinzipien der Verfaſſung, 
Aufrechterhaltung der Ordnung im Lande, 
Schutz der Sicherheit der Perſon und des 
Eigenthums unter Androhung von Ahndung 
für Unterlaſſungen und Nachläſſigkeiten. End⸗ 
lich wird Achtung des Rechtes der freien 
Meinungsäußerung über öffentliche Angelegen⸗ 
heiten und das Gebahren der Staatsorgane 
empfohlen. Zur Beurtheilung der Lage liegt 
ein gewichtiges Zeugniß in einem Artikel des 
„Journal de St. Petersbourg“ vor, welches 
neuerdings die Anſichten der maßgebenden Kreiſe 
Rußlands über die letzte Wendung in Serbien 
zum Ausdruck bringt. In dieſer Auslaſſung 
wird anerkannt, daß die deutſchen Blätter bei 
Betrachtung und Würdigung der ſerbiſchen 
Dinge eine große Ruhe und Mäßigung an den 
2... 


hängt es ab, ob ich zur Exekution beordert 
werde oder ob man mich zurückläßt.“ 

Müſſen Beſtes hoffen, wird ſich ſchon 
machen. Adieu, Herr Lecomte, und Kurage!“ 

„Ich habe Muth und Zuverſicht, — wenn 
ich ſie nicht hätte, das Bewußtſein müßte ſie 
mir geben, daß ſo treue, wackere Herzen für 
mich ſorgen! Ihre Hand, mein lieber Petit: 
homme, leben Sie wohl!“ 

„Leben Sie wohl, Herr Lecomte, 
Wiederſehen — dort draußen!“ 

Der Rieſe ſchüttelte ihm kräftig die Hand 
und ſchritt hinweg. Dann, als er das Pumpen⸗ 
haus verlaſſen, begab ſich der ungetreue Herr 
Petithomme ſtehenden Fußes zu dem Direktor, 


auf 


an den er die Bitte richtete, den Gefangenen 


Lecomte morgen nicht bei der Exekution er⸗ 
ſcheinen zu laſſen — die Familie deſſelben, die 
junge Dame, welche der Herr Direktor damals 
am Tage der Gerichtsſitzung geſprochen, möchten 
ihren Verwandten nicht gern abermals in der 
Reihe der Sträflinge öffentlich geſehen wiſſen. 
Der Direktor bewilligte die Bitte, die nichts 
Ungehöriges in ſich ſchloß und die er nur allzu 
natürlich finden mußte. : 
Im Gefängniſſe hatte ſich die Nachricht ver⸗ 
breitet, daß am morgenden Tage die Exekution 
Clopieds ſtattfinden und eine große Zahl der 
Sträflinge beordert werden würde, derſelben 
beizuwohnen. Die Aufregung unter den Sträf⸗ 
lingen war in Folge deſſen im Stillen groß 
und brach ſich in leiſen lebhaften Flüſterge⸗ 
ſprächen Bahn, ſobald man ſich in den Schlaf⸗ 
ſälen ohne Bewachung befand. Es war nicht 


Um 1 Uhr iſt Audienz beim Kaiſer, 


Im ganzen Lande 
haben am Sonntag allerlei feierliche und feſt⸗ 


Tag legen. Gleichzeitig wird in dem Artikel 
hervorgehoben, wie dieſe Haltung von guter 
Wirkung auf die öſterreichiſch⸗ungariſche Preſſe 
geweſen ſei, und wie ſolche Haltung der Organe 
beider Länder nur dazu beitragen könne, für 
die Ordnung und für die Sache des Friedens 
eine neue Gewähr zu geben. 

Rom, 19. März. In der Deputirten⸗ 
kammer hat ſich geſtern zum erſten Male das 
neugebildete Miniſterium vorgeſtellt. Der Finanz⸗ 
miniſter zog die früheren Finanzgeſetzentwürfe, 
welche bekanntlich die Miniſterkriſis verſchuldet 
hatten, zurück und behielt ſich vor, demnächſt 
einen umgearbeiteten Entwurf über die Reviſion 
der Gebäudeſteuer vorzulegen. Sodann brachte 
derſelbe einen Geſetzentwurf ein, betreffend die 
Ermächtigung der Regierung zur Abänderung 
der Zolltarife auf Grund königlicher Dekrete. 
Auf eine bezügliche Anfrage Bonghi's erklärte 
Crispi, die Löſung der Miniſterkriſis entſpreche 
den letzten Abſtimmungen der Kammer und 
ſei daher verfaſſungsmäßig. Der Zwiſchenfall 
war damit erledigt. 
Paris, 18. März. Wie man der „K. Z.“ 
mittheilt, nehmen die Arbeiterbewegungen im 
Departement du Nord ein bedenkliches Ausſehen 
an. In Avesnes⸗les⸗Aubert kam es zu ernſt⸗ 
lichen Unordnungen. Die Aufſtändiſchen wider⸗ 
ſetzten ſich der Abführung von drei verhafteten 
Kameraden, verbarrikadirten zu dem Zwecke 
die Brücken mit Wagen, Eggen und Pflügen 
und bewarfen die Soldaten mit Steinen. Aus 
Cambrai wurden ſofort Verſtärkungen herbei: 
gerufen. Auch in Perenchies führte die Ver⸗ 
haftung eines Wühlers zu Unordnungen. Der 
Nordpräfekt erklärte einer Abordnung von 
Arbeitern, daß er Alles aufbieten werde, um 
die Ordnung aufrecht zu erhalten. In Lille 
und Umgebung werden die leerſtehenden 
Webereien von Truppen beſchützt. Aus Arras 
und St. Omer find Verſtärkungen hinzugezogen 
worden und ſtehen für den Nothfall bereit. Die 
Arbeiter verhalten ſich jedoch hier ruhig. 

Brüſſel, 18. März. In Belgien wird 
gegenwärtig ein umfangreicher Anarchiſtenprozeß 
verhandelt. Die Anklageakte gegen die eines 
Komplotts wider den Staat bezichtigen 27 
Perſonen zählt die Thatfachen auf, welche die 
Erhebung einer Anklage gegen die Beſchuldigten 
rechtfertigten; ſie ſtellt G. Defuiſſeaux als die 
Seele der Verſchwörung hin, theilt das unter 
den Verſchworenen im Gebrauch geweſene Ge⸗ 
heimalphabet mit und ſagt am Schluſſe, alle 
Angeklagten ſeien feſt entſchloſſen geweſen, eine 
revolutionäre 


und durch aus Frankreich kommenden Nachſchub 
verſtärkt werden ſollen; man beabſichtigte ferner, 
Brücken in die Luft zu ſprengen, den Tele⸗ 
graphen⸗ und Eiſenbahnverkehr zu unterbrechen 
und ſonſtige gewaltſame Mittel in Ausſicht zu 
nehmen. 

Waſhington, 18. März. Der neue 
amerikaniſche Staatsſekretär des Auswärtigen 
Mr. Blaine ſcheint gegen das Ausland ungleich 
ſtrengere Saiten aufzuziehen, als ſein Vorgänger. 
Dem „Blu. Tgbl.“ wird darüber gemeldet: 
Staatsſekretär Blaine hat den Geſandten in 
Petersburg telegraphiſch angewieſen, die Frei⸗ 
gebung des naturaliſirten amerikaniſchen Bürgers 
Hermann Kempinski zu verlangen, der anläßlich 
des Beſuches ſeiner Heimatſtadt Rowen in 
Rußland trotz ſeines amerikaniſchen Paſſes ver⸗ 
haftet und nach Sibirien deportirt worden iſt. 
Sollte Rußland ſeine Freigebung verweigern, 
ſo hat der Geſandte die Inſtruktion, ſeine Päſſe 
zu verlangen und abzureiſen. 5 

Waſhington, 19. März. Aus Kreiſen, 
en mn m mm ů nn 
Sympathie für Clopied, was die Sträflinge 
faft die ganze Nacht hindurch wach hielt, es 
war die aufregende Thatſache, daß man für 
morgen einem Ausgange entgegenſehen, die 
eiſernen Pforten des Zuchthauſes einmal durch⸗ 
ſchreiten durfte, um in die Außenwelt dort jen⸗ 
ſeits derſelben zu gelangen. Lucien Lecomte be⸗ 
klagte ſich nicht über dieſe mangelnde Nachtruhe. 
Ihn floh der Schlaf ohnedies und die herrſchende 
Unruhe, das ihn umgebende Geflüſter, das ſeine 
Gedanken zerſtreute, war ihm erwünſcht. Welcher 
Gefangene, der jahrelang im Kerker ſchmachtet, 
vermöchte am Vorabend einer geplanten Flucht 
das Bedürfniß nach Schlaf zu empfinden. Als 
die Ermüdung ihn endlich in einen traumhaften 
Zuſtand verſetzte, umgaukelten ihn freudige 
Bilder des zu Erwartenden. Er ſah ſich nach 
geglücktem Entkommen aus dem Zuchthauſe auf 
dem Spiegel der Seine in goldigem Sonnen⸗ 
ſchein dahingleiten; er ſah ſich bei ſeiner ge⸗ 
liebten kleinen Suſanne, bei ſeinem Bruder, 
den er gebeſſert fand und dem er alle begangenen 
Fehler verzieh und erblickte das verklärte Bild 
Henriettens, ſie Drei ſegnend, umſchweben. 
Dann weckte ihn die Morgenglocke, die ihn zu 
dem bedeutungsſchweren anbrechenden Tage 
aufrief. 

Es war der ſiebente Dezember, derſelbe Tag, 
deſſen Abend die vernichtende Kataſtrophe für 
Murad herbeiführen ſollte, die Vernichtung des 
Reiches des gefürchteten geheimen Spielkönigs. 


(Fortfegung folgt.) 


blieb er liegen und erfror. 


b Bewegung hervorzurufen; be⸗ 
waffnete Banden Hätten auf Brüſſel marſchiren] fin ) 
ei une 15 Neumarks ein großes 


die der Regierung der Vereinigten Staaten nahe⸗ 


ſtehen, verlautet, entgegen anderweitigen Be⸗ 
richten, daß General⸗Konſul Stübels Sendung 
nach Amerika hier den beſten Eindruck macht. 
Die Löſung der Samoa⸗Frage wird an fich 
als einfach betrachtet; die amerikaniſche Re⸗ 
gierung wird aber auf Errichtung einer Kohlen⸗ 
ſtation beſtehen, wogegen Deutſchland nichts 
einzuwenden haben dürfte. Neuer dings waltet 
hier die Anſicht ob, daß eine Theilung der 
Samoa⸗Inſeln unter die drei betheiligten 
Mächte nicht unausführbar erſcheine. 


Provinzielles. 4 

Pakoſch, 19. März. Am Freitag, den 
15. d. Mts., wurde auf der Landſtraße von 
Pakoſch nach Mölno der Stellmacher des Gutes 
Mölno unter einem Baume liegend erfroren 
aufgefunden. Derſelbe hatte den Tag vorher 
den Jahrmarkt hierſelbſt beſucht, ſich hier ziem⸗ 
lich angetrunken und erſt in den Abendſtunden 
den Rückweg nach Hauſe angetreten; unterwegs 
fiel er hin und, da er ſeines betrunkenen Zu⸗ 
ſtandes wegen ſich nicht mehr aufrichten konnte, 
ü Jufolge des in der 
Nacht ſtattgefundenen Schneetreibens war er ſo 
mit Schnee zugeweht, daß er erſt im Laufe 
des Freitag Nachmittag ke wurde. 


„P.) 

x Culmſee, 19. März. Der hieſige 
Männer⸗Geſangverein beabſichtigt im Mai d. J. 
ein Kirchenkonzert zu veranſtalten, deſſen Rein⸗ 
ertrag der evangeliſchen Gemeinde Überwieſen 
werden ſoll als Grundſtock eines Fonds zur 
Anſchaffung neuer Glocken für die hieſige evan⸗ 
geliſche Kirche. 1 d 

Graudenz, 19. März. Ein geſchichtliches 
Stück vom alten Graudenz, der ſogenannte 
Fährkrug, in dem Fritz Reuter den erſten 
Schnaps auf Graudenzer Boden getrunken haben 
ſoll, iſt dem Zahn der Zeit zum Opfer "ge: 
fallen. Er iſt jetzt, da die Hochwaſſerwogen 
ihn beinahe unterwühlt haben und er auch 
ſonſt ſchon baufällig iſt, auf Abbruch verkauft, 
bereits abgedeckt und wird in den nächſten 
Tagen wohl ganz verſchwinden. ; 

Marienburg, 19. März Der Ritter: 
gutsbeſitzer Leo Kautz aus Taubendorf hat fein 
im diesſeitigen Kreiſe belegenes Grundſtück 
Damerau 3 in einer Größe von ca. 312 Morgen 
preuß. Land für den Preis von 105 000 Mk. 
an den Rentier Iſaac Wiens aus Schönhorſt 
verkauft. ee, 
findet im Heröſt biefes Jahres in der Nähe 
roßes Manöver für eine Kavallerie⸗ 
und eine Infanteriediviſion ſtatt. 

Kahlberg, 18. März. Dieſen Sommer 
wird unſer Seebad Kahlberg auch eine ſtändige 
„Badekapelle“ bekommen. Die Aktiengeſellſchaft 
hat der „Altpr. Z.“ zufolge bereits mit dem 
Muſikdirektor Hinz aus Braunsberg, der Mindeſt⸗ 
fordernder war, einen Vertrag geſchloſſen, dahin⸗ 
gehend, daß H. in den Monaten Juli und 
Auguſt 18 Muſiker in Kahlberg ſtationiren 
muß. An den Wochentagen finden vor⸗ und 
nachmittags Konzerte ſtatt; an Sonntagen 
jedoch nur vormittags. i 

Wormditt, 18. März. Ein Schneider⸗ 
meiſter von hier hatte vor 4 Wochen den 
Entſchluß gefaßt, mit dem Hauptmann Wiß⸗ 
mann die Expedition nach Oſtafrika mitzu⸗ 
machen. Am 12. März erhielt er Befehl und 
zwar ſollte er ſich Montag, den 18. d. in 
Berlin ſtellen. Die Meiſter der Schneider⸗ 
innung wollten ihrem kühnen Kollegen feier⸗ 
liches Geleite bis zur Bahn geben. Doch mit 
des Geſchickes Mächten, iſt kein feſter Bund 
zu flechten und das Unglück ſchreitet ſchnell; 
am 12. d. gleich nach Eintreffen des Befehls 
hielt der unternehmungsluſtige Schneider mit 
mehreren Freunden zum Abſchiede einen kleinen 
Umtrunk. Auf dem Heimwege hatte er nun 
das Unglück, gerade auf der hohen Drewenz⸗ 
brücke infolge der Glätte zu ſtraucheln und 
von der Brücke zu fallen, wobei er ſich einen 
doppelten Armbruch zuzog. Dadurch iſt er 
natürlich genöthigt, zu Hauſe zu bleiben. Ob 
ihm dies nicht ſehr lieb ſein wird. 

Königsberg, 19. März. Das Gut 
Bardau bei Palmnicken (ca. 1400 Morgen 
groß), bisher dem Amtsvorſteher Herrn Her⸗ 
mann Fink gehörig, iſt von Herrn Daniel | 
Alter in Danzig zur Bernſteingewinnung ange⸗ 
kauft worden. Der betreffende Betrieb auf g 
demſelben ſoll durch eine Aktien⸗Kommandit⸗ | 
Geſellſchaft bewirkt werden. 

Juſterburg, 18. März. Der geſtern 2 
Vormittag 9 Uhr 39 Minuten von hier nach 
Memel abgegangene Zug entgleiſte in Folge 
von Schneeverwehungen zwiſchen Grünheide 
und Szillen mit allen zwölf Wagen, während 
Lokomotive und Tender auf den Schienen 
blieben. Verletzungen ſind nicht vorgekommen. 
Die Räumungsarbeiten wurden ſo energiſch ge⸗ 
fördert, daß bereits im Laufe des Nachmittags 


das Geleiſe wieder frei war. — Wie ganz 
ſicher verlautet, iſt das vom Schwurgericht 
zum Tode verurtheilte Mühlenwerkführer 


Schneider'ſche Ehepaar nunmehr durch landes⸗ 
herrliches Dekret zu lebenslänglichem Zuchthaus 
begnadigt worden. (Oſtd. Volksztg.) 


— 


x Mafel, 19. März. Die Kapelle des 
11. Fuß» Artillerie - Regiments unter Leitung 
ihres Kapellmeiſters Jolly gab Sonnabend und 
Sonntag im hieſigen Schützenhaus = Saale 
Konzerte, die gut beſucht waren und der Kapelle 
wohlverdienten Beifall einbrachten. 

Mogilno, 19. März. Der Kaufmann 
und Hotelbeſitzer Louis London hierſelbſt hat 
ſein Hotel an den Rentier Iſidor Wolff in 


FTremeſſen für den Preis von 33 000 Mark 


| 


> 


1 


Verwalter des Ed. Heymann'ſchen Konkurſes. 


* war in eine Polizeiſtrafe genommen, weil er 


eräuſchloſe urs IL, ata Ahonnements⸗Einladung 


verkauft. 

Poſen, 18. März. Im Gemeindehauſe 
zu Jerrſitz bewohnten 3 Wittwen und die 
3 Kinder der einen gemeinſchaftlich eine Stube. 
Geſtern Abend kehrte die Mutter der letzteren 


in ihre Wohnung zurück, zündete im Kochherd 


Feuer an und kochte Kaffee. Nachdem ſie ge⸗ 
geſſen und getrunken begaben ſich ſämmtliche 
Inſaſſen der Wohnung zu Bett, und ſchloß, 
damit die Wohnung warm bleiben ſollte, der 
13 Jahre alte Knabe der Wittwe die Schieber⸗ 
thür des Kochherdes zu. Hierdurch verbreitete 
fi) in der Wohnung der Kohlendunſt, dem ein 
Kind und eine Wittwe zum Opfer gefallen ſind. 

Bentſchen, 19. März. Heute iſt hier 
die älteſte Frau unſerer Stadt und Umgegend, 
eine katholiſche Hospitalitin beerdigt worden, 
350 ihr hohes Alter auf einhundert und ein 

Jahr und acht Monate gebracht hat. Die 
Verſtor bene hat nur einige Wochen lang an 
einem Schwächezuſtande gelitten, bis zu dieſer 
Zeit wuſch ſie ſich ſogar ihre Wäſche ſelbſt. 
Sie war noch am Ende des vorigen Jahres ſo 
zrüftig, daß ſie mit Fiſchen handeln konnte, die 
ſie im Korbe auf dem Rücken, den Stock in 


der Hand als Stütze, nach den umliegenden 


„Doͤrfern bie eine Meile weit von hier trug. 
Dutch unermüdlichen Fleiß hatte die Greiſin 
es dahin gebracht, eine ziemliche Summe zur 
Beſtreitung der Koſten eines höchſt anſtändigen 
Begräbniſſes zu hinterlaſſen, welches ihr nun 
nach Wunſch erfüllt werden konnte. (P. Z.) 


Lokales. 
Thorn, den 20. März. 


— [Berjonalien] Der Staatsan⸗ 
walt Buchholtz in Lyck iſt an das Landgericht 
zu Thorn verſetzt worden. Herr B. war bei 
der hieſigen Königl. Staatsanwaltſchaft lange 
Zeit als Aſſeſſor beſchäftigt und iſt erſt vor 
Kurzem in feiner jetzigen Eigenſchaft von 
hier 275 Lyck verſetzt. 

Ein intereſſanter Prozeß 


3 bat geſtern vor der Berufungskammer des 


n Königl. Landgerichts ſeine endgültige 
gefunden. Ein hieſiger Gaſtwirth 


Telbſtthätige, 


Thürſch ießer 


(Deutſches Reichspatent) 
offeriren 
C. F. Schulze & Co., Berlin 
Filiale f. d. Regierungsbezirk Marienwerder 


» Robert Tilk, Thorn. 


Baumwollene 


Stränge und Längen, 


Coul. baumwollene 


Strickgarne 


unter Garantie der Echtheit, Vigogne, 
Häkelgarn in allen Farben und Stärken, 
Eſtremadura von Flax Hauschild zu 


Driginalpreiſen empfiehlt 
Der Königsberger „Sonntags Anzeiger“ koſtet, tro „ 
Petersilge. pro Quartal für Na son sber 1 seht Bot 5 . — 80.5 fe. ener und Baumwollenwanren Geſchäft er 
Annahme Don halb bei jeder Safer en Poſtanſtalt nur 75 Pf. Bi jomit, auch das lernt hat (Alter 20 Jahre, d. poln. 
S 4 billigste Blatt und füllte in Feiner Fam ii ie teblen, Sprache mächtig, gute Zeugniſſe, 
trohhüten Neu hinzutretenden e ern wir den Anfang ve pro I. Ouartal gegenwärtig noch in Stellung) ſucht 
Zur Wie. ie eee liegen Nane e Wonen Hu" Ein Opfer, n pon Karl Emil Franzos zum 1. April Stelle. Nähere 
Geschw. . \ 85 x ; 
* 85 — Königsberger „Sonntaßs⸗ Mazeiger“ werden auf Ver- Auskunft ertheilt 


Sommersprossen -Seife 


zur vollständigen Entfernung der 
Sommersprossen a Stück 50 Pf. bei 
Adolf Leetz. 


Leichte Korbbritjchken, 
elegante Kabrioletts 
vorräthig un l in S. Krüger’ 8 


Wagenfabri 
Nepara ER an alten Wagen werden 
in kürzeſter Zeit gut u. billigſt ausgeführt. 


Teppichfranzen, 


WMobelſchnüve und Quaſten, 
Gardi 


nenhalter,. ” 


zur St 


und große 
Alter. 


Franzen zu Portieren 
in den neueſten Tren 
etersilge. 


Gmpfehle zo grohes Lager 
Damen, Herren: und 


Kinderſtiefel, my 
reell und billig. Beſtellungen ſowie Re⸗ 
paraturen ſchnell und ſauber 

A. Wunsch. 6 Ellfabethſtr 263. 
u der Rd. Heymann ſchen 
Schmiede: und Stellmacher⸗Werk⸗ 
ftätte wird weiter gearbeitet und wer ⸗ 
den daſelbſt Beſtellungen entgegen⸗ 


bei 
genommen. - 
Gustav Fehlauer, 


ſtalten. 


Der Königsberger „Sonnta 
b Familien von Stadt und 
Der Königsberger en e i 
den Federn bewährter, ſtändiger Mitar 
wife als: Kolonialpolttiſches, Industrie, Landwi 
wiſſenſchaft Literatur; ferner in der Beilagen genannt oe 


2 ſpannende Romane, © 


und vor allen Dingen einen inhalt, und ns kaſten, 
in keinem anderen Blatte der Provinz gepfiegt wird und über die in der Woche esche 
nenden Theater⸗Novitäten ſtändige 

Der Königsberger „Sonntags⸗A 
reichſten und intereſſanteſten B tern 
Weſtpreußen. 


Probenummern des 
langen gern gratis und franko an jede Adreſſe verſandt. 
Jnſerate finden durch den Königsberger „Sountags⸗Anzeiger“ ſtets ausgie⸗ 
bige und ausgedehnte Verbreitung. 


Die Expedition des Königsberger lage Anzeiger" 
Pr i. 5 Kneiphöfiſche Langgaſſe 26 1 


Nähmaſchinen! 


Mehrere etwas gebrauchte aber ſehr gute 
8 ſind A zu verkaufen 


Bäckerſtr. 259, 4 große, helle Zimm., 
Entree und 
zu verm. 


zur Zeit der Andacht einem Gaſte im Re⸗ 


ſtaurationslokale Speiſe und Trank verabfolgt 


hat. Der Gaſt war ein Logirgaſt, der Wirth 


rief richterliche Entſcheidung an und errang 


beim Schöffengericht ein freiſprechendes Er⸗ 
kenntniß. Nunmehr Berufung des Amtsanwalts 
und Verurtheilung des Wirths durch die 
Strafkammer zu 3 M. Geldſtrafe. Der Ver⸗ 
urtheilte beantragte Reviſion beim Kammer: 
gericht, dieſes hob das erſte Urtheil auf und 
verwies die Sache zur nochmaligen Verhand⸗ 


lung an das hieſige Landgericht, das geſtern 
auf Treiſprechung erkannte. 
[Telegraphen Anſtalt.] Am 


x April wird in Gruppe (Schießplatz) wie im 
Vorjahre für die Dauer der diesjährigen Schieß⸗ 
übungen eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt ver⸗ 
ae Telegraphen = Anftalt mit Morſebetrieb 
eröffnet 
— [Der Kaufmänniſche Verein] 
veranſtaltet Sonnabend, den 23. d. M., Abends 
8½ Uhr, im Viktoria⸗Saale für die Mitglieder 
und deren Angehörige eine muſikaliſche Abend⸗ 
ieee mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 
Turn⸗ Verein.] Am Freitag, 
den 22. d. Mts., findet nach dem Turnen eine 
Generalverſammlung und ſpäter Turnkneipe 
bei Nicolai ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen der 
Mitglieder iſt ſehr erwünſcht. 

— [Oper.] Herr Schwarz, der in den 
hieſigen muſikaliſchen Kreiſen ſich eines guten 
Rufes erfreut, beabſichtigt im Viktoriaſaale 
eine Reihe von Opernvorſtellungen zu veran⸗ 
Zu dieſem Behufe hat er die hervor⸗ 
ragendſten Kräfte der Danziger⸗ und anderer 
größeren Opern gewonnen. Die erſte Vor⸗ 
ſtellung findet am erſten Oſterfeiertage ſtatt. 
Herr Schwarz will dem Publikum wirkliche 
Kunſtgenüſſe bieten, er darf deßhalb überzeugt 
ſein, daß ſein Unternehmen in allen Kreiſen 
der Stadt die erforderliche Unterſtützung finden 
wird. Ein Abonnement iſt unter denſelben 
günſtigen Bedingungen eröffnet, wie ſie ſ. Z. 
Herr Theater⸗Direktor Schöneck gewährt hat. 
Techniſcher Leiter iſt der hier beſtens bekannte 
Sänger Herr Boldt. 

[Die Betriebsſtörungen, ] 
welche in den letzten Tagen auf einzelnen 
Strecken des Eiſenbahn ⸗ Direktions =" Bezirks 
Bromberg in Folge des Schneeſturmes vorge⸗ 
kommen waren, ſind, nach Mittheilungen des 
hieſigen Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Amts, 
fan wieder beſeitigt. 

[A m Joſephtage,] den 19. März, 
pflegen in unſerer Gegend die erſten Störche 
einzutreffen. Freund Langbein hat ſich auch 
in dieſem Jahre trotz Eis und Schnee pünktlich 


eingefunden, denn die erſten Vertreter dieſer 


auf den 


Königsberger „Sonntags - Anzeiger“. 


(Unparteiiſches Organ.) 


Königsberg i. Pr. 


robinz ein gern geiegener © 
nzeiger“ bringt 
tet, literariſ 1500 


G 98 
e 


Faaer⸗ 


Neöngsbechs und der 


ICH, ANNA III. Tü, 


mit meinem = Em, langen Rieſen ⸗Lorelel⸗ Haare, welches ih in Folge we” 
lichen Gebrauches meiner ſelbſterfundenen Pomade erhielt, die von den berühmteſten 
ärztlichen n als das beſte Mittel zur n des Wachst Du ber Haare, 
e allen Damen und Herren meine 
Pomade; deere erzeugt einen vollen und kräfti 85 Bartwuchs, und verleiht ſchon 
nach kurzem Gebrauche ſowohl den Kopf⸗ als au 
Fülle; bewahrt dieſelben vorfrühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte 
Ih 8 höchſt angenehmen Geruches wegen eignet ſich die Pomade für den feinften 
Toliniteniie und ſollte in keinem Hauſefehlen. Tauſende von Anertennungsſchreiben 
beweiſen die r meiner Pomade. Preis per Tiegel 75 Pfg., 1 Mk., 
Wiederverkäufer Rabat 
Poſtverſandt Möge gegen Voreinſendung des Betrages oder Poſtnachnahme 


nach der ganzen Welt aus der Babrit 


Berlin N., Große 


perſönlich anweſend den ganzen Tag, wo 


Haarbodens anerkannt iſt, empfeh 


Anna Csillag 
amburgerſtraße 34, 


ellung 1 RER 


A. Seefeldt, Gerechteſtr 127 zu verkaufen 


ubeh., Bel⸗Etage, vom 1. April 
eſichtigung von 9—1 u. 5—8. 


(Unparteiiſches Organ.) 
Der Königsberger „Sonntags⸗Anzeiger“ iſt ein Familienblatt ganz eigener Art, 
8. Anzeiger“ iſt bene Haß un 


agen gehört ſomit unftreitig zu den inhalt⸗ 


Barthaaren einen ſchönen Glanz 


ch Jeder von der Echtheit der FA: übers 

eugen kann. Ausgeſtellt geweſen in allen größeren Städten Europas und zuletzt in 

aſtans Panoptikum und deutſche e 

ſtrirte Zeitung mit Iuuſtration e als Sehenswürdigkeit aufgefüi 
Zu haben beim Friſeur H. 4 ee Thorn, Brückenſtr. 45. 


In Leipziger 


Laden Mepoſitorium 
(mit Schiebladen u. offenen Fächern), 
Regale, diverſe 


Breiteſtr. 49, 1 Tre pe. 


Ein elegantes Vorderzimmer möblirt, verſe 
von ſogl. z. verm. Breiteſtr. 84, II Tr. 


beliebten Familie ſind geſtern in der Gegend 
von Rubincowo bemerkt worden. 

[Die Eisdecke] auf der Weichſel 
im Weichbilde unſerer Stadt iſt an vielen 
Stellen, theils in Folge des eingetretenen Thau⸗ 
wetters, theils durch die warmen Zuflüſſe aus 
der Stadt mürbe geworden und deßhalb nur 
mit Gefahr zu paſſiren. Der abgeſteckte 
Weg über die Eisdecke iſt deßhalb 
heute polizeilich geſperrt. 
[Gefunden] ein Stubenſchlüſſel auf 
dem neuſtädtiſchen Markt, ein Petſchaft mit 
der Inſchrift „C. Both“ in der Breitenſtraße. 
Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

[Von der Weichſel.] Das Waſſer 
ſteigt jetzt hier, heute Mittag 1 Uhr zeigte 
der Pegel einen Waſſerſtand von 1,44 Mtr. 

[Polizeiliches.] Verhaftet find 

5 Perſehen. — Ein Beſitzer aus dem Brieſener 
Kreiſe hatte geſtern ſeine Anweſenheit in Thorn 
dazu benutzt, um ſich übermäßig zu erfriſchen. 
Beſinnungslos ſank er in einer Straße nieder; 
ſeiner eigenen Sicherheit wegen blieb nichts 
übrig, als ihn „zum Thorner Bürger zu 
machen.“ 


Handels- Nachrichten. 


Zinsermäßigungen. Der Stadtgemeinde Poſen 
iſt die Erlaubniß ertheilt worden, den Zinsfuß ihrer 
Anleihen von 4 auf 8 pCt. h heräbzuſetzen, desgleichen 
iſt der Zinsfuß der Seſtens des Kreiſes Heilsberg auf 

rund des Privilegiums vom 28. April 1875 ausge 
gebenen Auteheſchelne, welcher durch den Erlaß vom 
27. Dezember 1882 von viereinhalb auf vier Prozent 
herabgeſetzt worden iſt, gemäß dem Kreistagsbeſchluß 
des gedachten Kreiſes vom 10. Januar d. J. von vier 
auf dreieinhalb Prozent ermäßigt worden. 


— ̃ ͤͤ 22 nun nn —— 
Submiſſions⸗Termine. 


Materialien - Bureau der Kein Eiſenbahn 
ektion zu Bromberg en der 
E von 2020 Stück fernen oder buchenen 
9 5 1075 J. Klaſſe, 8187,7 lfd. Mtr. Stahl- 
ſchienen, 1075 Paar chieneniaſchen, 4200 Stück 
Sin ge 9500 Stück Hakennägeln, 4360 
Stück Laſchenbolzen, 11260 Stück doppelten 
Federringen, je 6370 Stück Hakenplatten, Klemm ⸗ 
platten und Hakenſchrauben, 78 Stück Platten für 
Pfeiler und 144 Stück Steinſchrauben. Angebote 
bis 3. April, Vorm. 11 Uhr. 


2eñ᷑ĩ?³èͤ K. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Wind ⸗ = 

Stärke. bildung. kun gen 


über dem Nüllpunkt 


deshalb in 


rtifel aus 
Kräfte 


g Kriegs. 


Ver⸗ 
nee 


2 185 
ei 74 


8 dem 95 


ehe . und 


zatheten cautionsfähigen, der 


Verkäufer für mein Mehl⸗ 
geſchäft. Schloßmühle 


Für unſer Stabeiſen ⸗ u. 


mit guter Schulbildun 


von. Oſtern oder jetzt ab ein 


2 Mt. 


Un ordentlicher 


Au- 


Ein möbl. Zim., m. q. oh. 
dv 


ohn., beit. aus 7 


Herrſch. 


Wafer am 20 be Nacht 1 gr ‚1,44 Meter i 


EEE 8 
Das „Oſtpreußiſche Intelligenzblatt“ 


ift ein unparteiiſches Provinzialblatt, erſcheint viermal wöchentlich und koſtet 
mit der hocheleganten Witznummer „Luſtige Blätter“ (Redaktion Paul von 
Schönthan u. Alexander Moczkowski) u. d. wöchentl. illuſtr. Unterhaltungsbeilage 


„All Deutſchland“ 
nur Mk. 1,50 pro Vierteljahr 


bei jeder Poſtanſtalt. — Probenummern gratis und 155 von der 
Expedition des „Oſtpreuß. Intelligenzblatt“, Allenſtein. 
Die Luſtigen Blätter allein bezogen koſten bei jeder Poſtanſtalt denjelben-; 
Preis, wie unſere 3 Blätter zuſammen. 
Beſtellungen bei der Poſt wolle man gefl. — aufgeben. 


in Commis, 


Kleinſtädter, der das Colonial⸗, 
terial⸗, Eiſen⸗, Kurzwaaren⸗, Schank⸗ 


Otto Schroeder, 


Rothfließ O.⸗Pr. 
uche zum I. April einen unperbeis 
polnischen 


Sprache mächtigen jungen Mann als 
und Brod⸗ 


Eiſenwaa⸗ 
rengeſchäft ſuchen wir z. 1. Apxil einen 
R Lehrling — 
Thorn. C. B. Dietrich 2 Soh n. 


ur Grlernung der Druderei wird 
Lehrling 


8798 SR: ger iM Hauſe. 
DER. ehrgeld nicht verlangt. 
tto Feen, Brückenſtr. 20. 


Hausdiener 


ſofort oder pater gejucht 
Aallltſtädtiſcher Markt 302. 


Aufwartemädchen 

verlangt Neuſtädt. Markt 231, 
Burſchen 

on ſofort zu verm. Schillerstr. 410, 2 Br. 


Fine Mohmung für Amt. 500 Vuterſtr. 144.1. Etage, herrſchaftliche Wohnung bon 


ugs halber v. 1. Mai, reſp. 1. Juni 
3. v. Ju erfr. b. A. Majewski, Bromb. Vorſt. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 20. März. 


Fonds: ruhig. 119 März 
Ruſſiſche e eee 
Warſchan 216,99 217,35 
Deutſche e 0 103,80 | 103,80 
Pr. 4% Gonfols 108,80 108,80 
Wh andbriefe 5% . . 64,80 64.90 

iquid. Pfand Tiefe 2 58,10. | 38,10 
ir 1 5 3% % neul, AL 101,70 } 101,79 

O 167,90 | 168.10 

Diese em Antheile 241,70 ][ 241,80 

Weizen: gelb April⸗Mai 186,70 ] 187,50 

September⸗Oktober 185,50 | 186,00 
5 in New⸗Hort 92 C 92/10 
Noggen: | 148,00 ‚00 
— 149,20 | 149,75 
Juni⸗Juli 149,70 | 150,20 
September⸗Oktober 150.50 151,50 
Nübzl: April⸗Mai 7,70 [57,50 
September Oktober 51,50 | 31,40 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 53,00 ‚08 
do. mit 70 M. do. 33,20 | 33,30 
April⸗Mai 70er 32,40 32,60 
Aug.⸗Sep. 70er 34.50 | 34,70 
Wechſel⸗Diskont 9405 Lombard⸗Zinsfuß für dentſche 
taats⸗Anl. 3½%, für andere Effekten 4% 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 20. März 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Unverändert. 

Loco cont. 50er —,— Bf., 54,75 Gd. —.— dez. 

1 Kuga: 70er —,— „ 34,50 „ —.— 

—.— 935000, 

* 1 34,25 „ 


Danziger Börſe. 7 
Notirungen am 19. März. 

Weizen. Inländiſcher ohne BE Bezahlt 
polniſcher bunt 125/ Pfd. 136 M., hellbunt 121 Pfd. 
134 M., 128/9 Pfd. 147 M., hochbunt 129 u 430 
Pfd. 144 M., ruſſiſcher 7371 rothbunt 124 Pfd. 
132 M., bunt 128/9 Pfd. 132 M., hellbunt 130 Pfd. 
a M., weiß 122 Pfd. 142 M., Ghirka 123/4 Pfd. 

No 0 9 gen nur inländiſcher zu ziemlich unveränderten 
Preiſen gehandelt. Bezahlt inländiſcher 121 Pfd. 
142, M., 122 Pfd. 141½ 

Gerſte ruſſiſche 1 111 Pfd. 80—110 M. bez. 

e inländ. 130 M. bez. 

le ie per 55 Kilogr. zum Seeexport Weizen⸗ 
3 80—3, 90 M. b 
0 ualübaall bu 


Telegraphiſche Depefchen 
der „Thorner a Zeitung.” 
Kiel, 20. März. Prinzeß Hein- 


rich von Preußen ift a ormittag 
10% Uhr von einem Prinzen entbunden. 


Rohſeidene Baſtkleider Mk. 
Rn pr. Stoff zur kompl. Robe und 
beſſere Qualitäten vers. 1 und —.— das 


abrik⸗Depot G. Henneberg (K. u K. Hoflief.) 
Tür ich. Muſter when 8 ri en 
20. 17 Porto. 


Conceſſ. Bildungsanfalt 


Ma⸗ ii: . in Thorn, 

iteſtr. 51. Der neue halbjähr. Kur⸗ 
11 2 den 24. April Näheres durch 
Fr. CI. Rothe, Vorſteherin. 


Itſtadt Nr. 165 find vom 1. April cr. 
2 große ** n zu 8 
Hirschbe 


1 2 nn 29, 5 Tr., 13 vom 
pril 1 möbl. Zimmer zu vernrietb. 
‚Larsen a Bart. 3 verm Strobanftr. 22. 
N 1. im. z. verm. Tuch mächerſtr. 104. 
töblirtes Zimmer zu. vermiethen 

bei Rohdies, Mocker. 
Lagerkeller, mit Eingang von der 
Straße, zu vermiethen Butterſtraße 144. 
oheſtraße 104 iſt die 1. Etage von 3 
9 Zim., Küche und Zubehör, vom 1. April 
zu vermiethen. A. Eichstätt. 


1 herrſchaftl. Wohnung 


von 3 Zimmern, Bromberger 
Vorſtadt, Schulſtraße 113, ver⸗ 
miethet ſofort Maurermeiſter 
Soppart, Thorn. 


5 Zimmer mit Balkon, nach der Weichſel, 
und allem Zubehör, 1 Br: De- 
witz bewohnt, vermiethet z. April er. 

Louis Kalischer. Weißeſtr 1 25 


grückenſtr. 17 iſt ein 901 1 Parterre⸗ 

Vorderzimmer, möblirt, 1. April 

zu vermiethen. Hierzu kann, im gelben Grund⸗ 

ſtück gelegen, ein geräumiger, heller Pferde⸗ 

ſtall nebſt Burſchengelaß 0 ele 19 
e. 


horn. 


_ 


Gerechteſtraße 120, 


4 Zimmern nebſt allem Zubehör z. 15. Mai 
oder ſpäter zu vermiethen. Hermann Dann. 


Wohnung zu vermiethen Strobandſtr. 80. 


imm. ꝛc., 


Martha Kannenberg 
Alexander Krause 
Verlobte 
Ottloczynnek. Holl. Grabia 
im März 1889. 


Geſtern Abend verſchied nach 


langem ſchweren Leiden meine liebe 
Schweſter, unſere liebe Mutter, 
Schwieger, Groß und Urgroß⸗ 
mutter, die verwittwete Frau 

Rosalie Lewin sel., a 


geb. Lewin 


im Alter von 85 Jahren. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Thorn, den 20. März 1889. 


Heute früh 6¼ Uhr entſchlief 
ſanft zu einem beſſern Leben unſere 
unvergeßliche Tochter und Schweſter 


Anna Clara 
im noch nicht vollendeten 21. Lebens ⸗ 


den 24. d. Mts., 2 Uhr Nachm., 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
Um Theilnahme bitten 
Alt⸗Thorn, den 20. März 1889. 
Gustav Windmüller 
nebſt Frau und Geſchwiſtern. 


jahre. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 


Die Beerdigung der verwittw. Frau 
Rosalie Lewin sen. findet heute Nachmittag 
3 Uhr vom Trauerhauſe Brückenſtraße 26 
aus ſtatt. SR 

Der Vorſtand des iſraelitiſchen 
Kranken⸗ und Beerdigungs⸗Vereins. 


Bekauntmachung. 


Die Lieferung der zur Bekleidung und 
zu den übrigen Bedürfniſſen der Zöglinge 
des Kinderheims pro 1889/90 erforder⸗ 
lichen Materialien, und zwar: 
eirea 35 m Kommistuch zu Röcken und 

Beinkleidern, 


x 15 „B Mollesquin zu Weſten, 

„ 30 „ grauer Drillich zu Jacken und 
Beinkleidern. 

„ 16 „ brauner Plüſch zu Mädchen⸗ 
jacken, 

„ 30 „ brauner Calmuck zu Knaben⸗ 
Unterjacken u. Mädchen⸗Unter⸗ 
röcken, 

„ 100 „ gedruckter Neſſel zu Mädchen⸗ 
kleidern 

„ 10 „ Cachemir zu Mädchen Ein⸗ 
ſegnungskleideru, 

4 4 „ Futter⸗Camlot. 

„ 25 „ graue Futterleinwand, 

„ 16 „ Taillenleinwand, 

e a ſtarker Kittai, 

„ 60 „ Dowlas zu Hemden, 

„ 10 „ weiße Leinwand (1 m breit) 
zu Bettlaken, 

* 15 „ geftreifte Leinwand zu Bett⸗ 


bezügen, 
„ 10 „ geſtreifter Drillich (/ Breite) 
zu Unterbetten, 
„ 20 „ Schürzenzeug, 
2 Stück Handtücher, 
10 m blaue Leinwand zu Küchen⸗ 
ſchürzen, 
5 2 Dutzend leinene Taſchentücher, 
7 kg. graue Wolle und 
0 5 „ blaue Baumwolle 
ſollen an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. 
Anerbieten 
verſiegelt 
bis zum 26. d. Mts., 

11 Uhr Vormittags 7 
bei unferer Kinderheim-Safje (neben der Käm⸗ 
merei-Kaffe) unter Beifügung der Proben 
einzureichen und zwar mit der Aufſchrift: 
„Lieferung von Stoffen zur Bekleidung ꝛc. 
der Zöglinge im Kinderheim pro 1889/90." 

Die Lieferungsbedingungen liegen bei 
unſerer Kinderheim ⸗Kaſſe aus. 2 

In den Offerten muß die Erklärung 
enthalten ſein, daß dieſelben auf Grund der 
geleſenen und unterſchriebenen Bedingungen 
abgegeben worden find. 

Thorn, den 16. März 1889. 

Der Magiſtrat. 


VVT 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß der Wohnungswechſel am 
1. u. der Dieuſtwechſel am 15. 1e Pol er. 
ftattfindet. Hierbei bringen wir die Polizei 
Verordnung des Herrn Regierungs⸗Präfi⸗ 
denten zu Marienwerder vom 17. Dezember 
1886 in Erinnerung, wonach jede Wohnungs- 
Veränderung innerhalb drei Tagen auf 
unſerem Melde⸗Amt gemeldet werden muß. 
Zuwiderhandlungen unterliegen einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 30 Mark ev. verhältnißmäßiger 


Haft. 
hen den 19. März 1889. 
Die Polizei-Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt 
in das hieſige Geſellſchaftsregiſter sub 
Nr. 42 eingetragen, daß die Kaufleute 
Adolph Kuntze und Eduard Kittler 
hier eine Zweigniederlaſſung ihres 
unter der Firma Kuntze & Kittler 
hierſelbſt betriebenen Handelsgeſchäfts 
in Breslau errichtet haben. 
Thorn, den 16. März 1889. 


Königliches Amtsgericht V. 
Tiſchlergeſelle 5 Selen 


Prüschkowski. Mocker. 


— 


auf dieſe Lieferungen ſind 


Für die Redaktion verantwortlich: Gu ſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckereider „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


Sonntag, den 26. d. 


Abends 7½%½ Uhr 
Aula d. Bürgerschule 


Volizeiliche Bekanntmachung. 
Der eingetretenen warmen Witterung 
wegen ift die über die Eisdecke der Weichſel 
bei Thorn für Fußgänger polizeilich abge⸗ 
ſteckte Bahn von heute ab geſperrt. 
Thorn, den 19. März 1889. 
Die Volizei-Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der zur Bekleidung und 
zu den übrigen Bedürfniſſen der Zöglinge 
des Waiſenhauſes pro 1589,90 erforder- 
lichen Materialien und zwar: 
circa 30 m Commistuch, 


„ 10 „ Molesquin zu Weſten, 

„ 30 „ grauer Drillich zu Jacken und 
Beinkleidern, 

„ 30 „ dunkelbrauner Calmuk zu Haus⸗ 
jacken für Knaben, 

5 5 „ Plüſch zu Mädchenjacken, 

„ 30. grauer Kittai, 

„ 45 „ graue Futterleinwand, 

„ 16 „ Taillenleinewand, 

„ 11 „ Cachemir (doppelbreit) zu Mäd⸗ 
chen⸗Einſegnungskleidern, 

3 3 „ Jutter⸗Camlot, 

„ 80 „ gedruckter Neſſel zu Mädchen⸗ 
kleidern, 

„ 15 , Schürzenzeug, 

„ 60 „ Dowlas zu Hemden, 

„ 20 „ weiße Leinwand (1 m breit) 
zu Bettlaken, 

30 „ geſtreifte Leinewand zu Bett⸗ 

bezügen, 

„ 20 „ blau geſtreifter Drillich zu 
Strohſäcken, 

„ 15 „ blaue Leinewand zu Küchen⸗ 
ſchürzen, 


„ 15 Stück Handtücher 

„ 40 „ leinene Taſchentücher. 

„ 5 kg. graue und braune Wolle und 
Fi 3 „ blaue Strickbaumwolle, 

ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. 

Anerbieten auf dieſe Lieferungen ſind 
verſiegelt bis zum 26. d. Mts., 11 Uhr 
Vormittags bei unſerer Waiſenhauskaſſe 
(neben der Kämmereikaſſe), unter Beifügung 
der Proben einzureichen und zwar mit der 
Aufſchrift „Lieferung von Stoffen zur Be⸗ 
kleidung ꝛc. der Zöglinge im Waiſenhauſe 
pro 1889.90." 

Die Lieferungsbedingungen liegen bei 
unſerer Waiſenhauskaſſe aus. 

In den Offerten muß die Erklärung 
enthalten ſein, daß dieſelben auf Grund der 
geleſenen und unterſchriebenen Bedingungen 
abgegeben worden find. 

Thorn, den 16. März 1889. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Reparatur der e Kreis · 
Chauſſeen find folgende Materialien an 
den Mindeſtfordernden zu vergeben: 
1. Gremboczyn - Gronowo: 
198 ebm. Steine, 
50 „ grober Kies. 
2. Bildſchön⸗Liſſomitz: 
797 cbm. Steine, 
185 „ feiner Kies, 
288 „ grober Kies. 
3. Wiebſch⸗Roſenberg: 
167 ebm. Steine, 
50 „ feiner Kies. 
4. Wieſenburg⸗Scharnauer Fähre: 
300 ebm. Steine, 


30 „ feiner Kies, 
75 „ grober Kies. 
5. Mocker: 


5 chm. Pflaſterſteine, 


20 „ feiner Kies, 

42 „ grober Kies, 

10 „ Pflaſterkies. 
6. Culmſee⸗Reutzkau. 

446 cbm. Steine, 

120 „ feiner Kies, 

151 „ grober Kies. 


. Oſtaszewo⸗Friedenau: 
111 ebm. Steine, 


128 „ grober Kies. 
8. Eulmfee-Schönfee: 

435 cbm, Steine, 

155 feiner Kies, 

150 „ grober Kies. 
9. Tauer. 

240 cbm. Steine, 

40 „ feiner Kies, 

96 „ grober Kies. 


Die Lieferung kann für jede Strecke im 
Ganzen oder in kleinen Poſten vergeben 
werden und nimmt Unterzeichneter Offerten 
bis zum 10. April d. J. entgegen. 

ie Lieferungsbedingungen ſind im 
Kreis⸗Bauamt zu Culmſee einzuſehen, auch 
können dieſelben gegen Erſtattung von 50 
Pfg. von dort bezogen werden. 

Abſchriften der Vertheilungspläne wer⸗ 
den gegen Vergütung von 25 Pfg. für jede 
Strecke beſonders angefertigt. 

Culmſee, den 10. März 1889. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Rohde. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Firmenregiſter iſt heute 
sub Nr. 770 die Firma A. Dobrzynski 
hier gelöſcht. 

Thorn, den 18. März 1889. 

Königliches Amtsgericht V. 


Für Zahnleidende. 
Schmerzloſe Zahn- Operation 
durch lokale Annesthefie 
Künſtl. Zähne u. Plomben. 
pec.: Goldfüllungen. 
Grün, Breiteſtraße 456. 


In Belnien approb. 


Concert Wilhelmj Bites. 


lungen, wenn noch nicht verknorpelt. 


Billets Aula der Bürgerschule. 


Donnerſtag, den 21. März 1889 


II. Sinfonie - Concert 


(II. Abonnement) 
von der Kapelle des Juf.⸗Regts. v. d. 
Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
Sitzplatz 1 A. e 10 ag 78 3 
itzpla Stehplatz f. 
Sinfonie Im Walde“. Ji. Raff. 
Ouverture z. Op. „Anacreon“ M. Cherubini. 
Serenade Nr. 3 D-moll für 
Streichorcheſter R. Volkmann. 
Ungar. Rhapſodie Nr. 3 D-dur Fr. Liszt. 


F. Friedemann. 


Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung 


Zum Beſten des in hieſiger Stadt zu 
erbauenden Diakoniſſen Krankenhauſes 


ndet 
am Dienſtag, den 26. d. Mts. 


im Victoria ⸗Saal 


Theater⸗Aufführung 2. 


von Offizieren der Garniſon und deren 


Walter Lambeck. 


Monats⸗Oper in Thorn. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich vom 21. April er. (1. Oſterfeiertag) ab im 


Victoria ⸗ Saal 


keinen Cyelus von Opern⸗Vorſtellungen zu geben beabſichtige. EM 
Die Bühne des Victoria⸗Saales iſt zu dieſem Zwecke bedeutend vergrößert worden und 
erhält P neue Dekorationen. 


Zur Aufführung kommen: 

Barbier von Sevilla, Czar und Zimmermann, Don Juan, Figaro's Hochzeit, 
Fra Diavolo, Jüdin, Luſtige Weiber, Poſtillon, Regimentstochter, 
Troubadour, Waffenſchmied, Weiße Dame, Wilbdſchütz, 
ſowie als Novitäten für Thorn: Rigoletto und Traviata, 

„ und vollſtändig neu ausgeſtattet: TREE 


2 Trompeter von Säkkingen. m 


Das Perſonal iſt (mit einigen kleinen Aenderungen) das Opernenſemble 
; m vom Stadttheater in Danzig. 


Verſonal-Verzeichniß: 


8 


. Damen: e Herren: . 55 6 20 ai 

Fräulein Ottermann, erſte un oloratur⸗ „ i 5 RE Die Bewohner von Thorn und Umge⸗ 
Sängerin, Chenmik. Herr han were d Danzig. | gend werden zum Beſuche dieſer Vorſtellung 
„ „ Eibenſchütz, Opern⸗Sou⸗ „Beck Spieltenor ; Roſlo & ergebenſt aufgefordert. 


Den Verkauf der Billets zum Preiſe 
von 2 Mk. haben die Herren Buchhändler 
Lambeck (rechts) und Schwartz 
(links) freundlichſt übernommen. Daſelbſt 
wird weitere Auskunft ertheilt. 

Begiun der Vorſtellung 7 Uhr. 

Ende 9½ Uhr. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Sonnabend, den 23. März er., 
für die Mit lieder und deren Angehörige 
im Vietoria⸗Saal: 
Muſikaliſche ang 
Abendunterhaltung, 
E Anfang prskeiſe 80 hr ag 
Ufa r. 
Der Vorſtand. 


brette, 
1 Nagel, Altiſtin, . 
E. Maſella, Möve ® 


Danzig | " Boldt, Bariton, 
Krieg, Baßbuffo, 


„ Krieg, Baßb Danzig. 
H. Maſella, Nangsparth. 7 „ Düſing, ſerieuſer Baß, 1 


9 Damen für Chor. 8 Herren für Chor. 


Außerdem wirken in allen Opern, in welchen größere Männerchöre vorkommen, 
tüchtige hieſige Sänger mit. 
E Schwartz, Dirig der Oper, A. Müller, Chor. Dirig., Fr. Krieg, Regiſſeur. 
H. Boldt, techniſcher Direetor. 

Für 16 Vorſtellungen wird ein Abonnement zum Preiſe von 24 Mark für Loge 
und 1. Parquet (Nr. 1272) und von 20 Mark für 2. Parquet auf einen feſten 
Platz eröffnet und auf Wunſch zu denſelben Preiſen für zwei feſte Plätze ein Abonne⸗ 
ment von je 8 Billets. Im letzteren Falle werden Coupons ausgegeben, welche bis 
11 Uhr Vormittags im Theater⸗Bureau (Buchhandlung Walter Lambeck) gegen 
die Tages⸗Billets eingetauſcht werden können. Nach 11 Uhr werden dieſelben ander⸗ 
weitig vergeben. 

. Um das Unternehmen zu ſichern, wird höflichſt gebeten, ſchon jetzt Abonnements 
zeichnen zu wollen. Die Liſten liegen von Donnerſtag, den 21. bis Dienſtag, den 
26. März in der Buchhandlung des Herrn Walter Lambeck aus. 

Die Abonnements⸗Billets und Coupons werden in der Zeit vom 12. bis 16. April 
zugeſtellt. Das Theater⸗Bureau iſt Vormittags von 10—12 und Nachmittags von 
3—5 Uhr geöffnet. x 

Preiſe der Plätze. 
an der Tageskaſſe: An der Abendkaſſe: 

Loge und I. Parquet 2 Mark, Loge und I. Parquet 2,25 Mark, 

II. Parquet 1,50 Mark. II. Parquet 1,75 Mark. 
Hochachtungsvollſt 
Die Direction. 


bie Thorner Agentur 


ner alten 


i . 
 Rentenversicherungs-Anstalt 
ist neu zu besetzen. Schriftliche oder persönliche Meldungen werden bis morgen 
Donnerstag Vormittag entgegengenommen im Hötel drei Kronen, 
Zimmer Nr. 15. 


Samen. 


Alle Sorten Klee: und Grasſämereien als rothen — weißen — gelben — 
ſchwediſchen Klee, Wundklee, franz. Luzerne, Seradella, Thymothee, engliſch — fran⸗ 
zöſiſch — italieniſch Reygras, Grasmiſchungen, Mais, Runkeln, Möhren ꝛe unter Con⸗ 


trole der Danziger Samen ⸗Control⸗ Station auf Reinheit und Keim ⸗ 


fähigkeit geprüft, offeriren billigſt 
Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


Zur Beerdigung des verſtorbenen Tele⸗ 
raphen⸗Secretärs, Kameraden er 
tellt die 1. Kompagnie die Leichenparade. 

Dieſelbe ſteht Donnerſtag, den 21. 


Thore zur Abholung der Fahne. 


Deutſcher Kniferfaal 


0 N Vorſtadt, 2. Linie 
Sonnabend, den 23. März: 


Großer Carneval. 
= dt Herren 1 Mark, 
maskirte Damen frei, 


JZuſchauer 25 Pfg. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Aufanug 8 Uhr. 
Garderoben find von 6 Uhr ab im Ball- 
lokal und in der Wohnung bei C. F. Holzmann, 
Gr. Gerberſtraße Nr. 286 zu haben. 


Fürſtenkroſe. 


Bromb. Vorſtadt 1. Linie. 
den 24. März. 


— 9 1 1 
y 2 roßer 
(ontinental/ 21°, Mastenbak. 
85 Das Nähere durch d e Malate⸗ 
C 7 mp ＋ Es ladet ergebenſt an 9 
Hoflisferanten au > Centralhalle, 4 
ferar 2 — 22 


Morgen Donnerſtag, den 21. er., 


7 Uhr ab 
ecke; Snedal-Geschäft in Spanü 12 ce . 
„% XF Wurſtpicknick. 
3 4 re Hamburg, Breslau, Cöhn 2 var Sir autes Bier und fonftige 
jarckfirr/n, Leinzig, Hannover, Düsseldorf, Alachen, 7 | Seträ eſtens geſorgt. 
V Hen ne 
faire, Belgiens und Hollands ® Abends 6 ue“ 


friſch Blut- 


u. Leberw N 
bei Th. 9 3 


tsweine ersten Ranges 


Porto, Sherry, Madeira, Marsala, Malaga, Tarragona, 


Vermuth etc. in 'l u. . Fl. Wichtig für 
i Schweißfuß⸗ Leidende! 
Niederlage für Thorn bei J. G. Adolph. ee e 1 
— 7 eißſohlen, im ragen, 
= Nichts Neue 


Thorn und Umgegend allein auf Lager: 
Herr Hutfabrikant Gustav Grund- 
mann, Breiteſtraße. ze per Paar 
50 Pf. — 3 Paare 1 k. 40 Pf. — 
Wiederverkäufern Rabatt. 
Frankfurt a. O. Robert v. Stephani. 


aber doch noch Vielen unbekannt ist Dr. Laton's amerikanischer 


Gicht- und Rheumatismus-Liqueur. 


Derselbe wird vielfach auch von Aerzten verordnet und hebt acute Anfälle 
meist innerhalb 24 Stunden. Bei längerem Gebrauch auch chronische Anschwel- 


Dr. Laton’s Gicht- und Rheumatismus-Liqueur 
ist in den meisten Apotheken vorräthig, wo nicht wende man sich an die nächste 
bekannte Niederlage oder das General-Depot für Deutschland 


M. Waessgott, Halle a. 8. ; 
I Flasche 1 Dollar, in Deutschland 350 zur — g W 
borräthig und billigſt in S. Krüger’s 


(eine grauen Haare mehr! - as 


Durch den Gebrauch des vollſtändig unſchädlichen neuen amerifanifhen Haar Kirchliche Nachricht. 


3. u. 4zöller, 


farbe⸗Wiederherſtellers. ä 
Depot: Th. Salomon, Friſeur Culmerſtraße. a ER 2 
6 Uhr: Paſſionsandacht: Herr Pfarrer 


artoffel. 


Mehrere Tauſend Gentner Speiſe⸗ 


8 Waſchen, Färben und 
Strohhüte Modernifiren Federn 8 
zum Waſchen und Färben, bitte baldigſt ein- Ae. Paffiondgeit von Mozart und Bach. die Baffiondgeit von Mozart und 858. 
liefern zu wollen. Neueſte Facons zur gefl. kartoffel werden zu kaufen geſucht. 


N Der heu Stadt — 
Anſicht. Minna Mack Nachf., [Proben mit Preisangabe erbeten. ne Ba de W ; 
Altſtäbt. Markt 161. Louis Less in Thorn, Bromb. Vorſt. II. Iſches Beinkleid für Frauen“ 


Stachowitz. Orgelvortrag: Zwei 


d. Mts., Nachm. 2 Uhr, am Bromberger 


— 


a 


| 


— AY 


1. 
23 


| 


Neue ftarke Arbeitswagen.“ 


